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Ginljeimisttscs und Provinziellce
Deo erste Maiensonntag war schöner als

Es war freilich noch kein
,,Wonnesonntag«, denn der Nordwest wehte recht
man hoffen konnte.

kühl, aber wir sind ja in unseren
recht bescheiden geworden.

Schleibitk. Auf dem
ereignete sich am vergangenen
Unglücksfall Die 18 jährige Tochter des Schaffers
Kränzel, welche auf dem Dominium in Diensten
steht, war mit dem Herunterwerfen von Stroh be-

Jnfolge eines Fehltrittes stürzte sie aus
einer Höhe von 5 Meter auf einen Leiterwagen,
so daß die Leitersprosfen ihr in den Unterleib drangen.
Au dem Auskommen der Schwerverletzten, welche
inzwischen in ein Breslauer Krankenhaus geschafft

schäftigt.

worden ist, wirdgezweifelt .

genauen“. (Traurige Hochzeit.) Ein recht
trauriger Hochzeitstag war dem Stellenbesitzer Herrn
Reinelt hierselbst beschieden.
waren getroffen, am Sonntag sollte das fröhliche

Da starb am Morgen des
Hochzeitstages der Vater des Bräutigams nach nur

Die Hochzeit konnte
nicht verschoben werden und wurde in aller Stille
im Hause des Nachbarn gefeiert.

‚ » Dbernigl'. (Tödlicher Automobilunfall.) Am
Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr wurde der
Privatier Kluge aus Obernigk auf der Chaussee nach
Kunzendors von einem Automobil überfahren und
so schwer verletzt, daß er nach 3 Stunden starb,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Das

Fest gefeiert werden.

zweitägigem Krankenlager

 

Am Nachmittag schien
sogar die Sonne ganz ordentlich. Ein Gewimmel
von Menschen freute sich draußen des jungen Grüns
und die Ausflugsorte hatten zum erstenmal einen
guten Tag. Jn der Nacht von gestern auf heute
ist der Wind nach Osten gedreht und hat eine
Temperaturabnahme herbeigeführt, so daß die Maiw-
nacht nicht gerade „lieblich“, wie Lenau sagt, wohl
aber sehr frisch und windig war.

Wetteranforderungen

hiesigen Dominium
Freitag ein schwerer

Alle Vorbereitungen

stiftung.

 
„am... Millionen Csisausfrauenl
Echt!

scheust-'s llupp
welche seit Oroßmutterszeiten » Echtl

al-liitter-liaiiee
als den hervorragendsten und billigsten Kaffeesparer und
Kaffeeverbesserer verwenden, diene hiermit zur Warnung
vor wertlosen, schlechten Fälschungen:

„Ein echtes, gelbes Scheuerpaket muß mit dem S im
Hufeisen versiegel t sein.

„Dem echten gelben Scheuerpaket“ muß deutlich in
zwei roten Kreismedaillen der Schutzpatron
Ritter Sankt Georg zweimal aufgedruckt sein

Achten Sie besonders auch auf meine Unterschrift.

Schutzmarke.

Ueberall

 

 

zu haben.
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Karl Schiege
Schmiedemeister, Hundsfeld
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vermieten bei May, Hundsfeld.

fahrens gestellt.

unschuldig.

eine große Blutlache

 

 

Autoznobih dessen Jnsassen ein Ehepaar aus Breslau
war, wurde polizeilich beschlagnahmt.

Hirschberg, 2. Mai.

Wiederholt haben in
Brände stattgefunden.

Oderberg.

Getragene

herrcnfathen
gut erhalten zu verkaufen.
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(Zur Hinrichtung der
Frau Scholz) wird dem „Boten“ noch mitgeteilt,
daß noch am Nachmittag vor der Hinrichtung der
Verteidiger der Frau Schulz, Rechtsanwalt Rose-
mann, den Antrag auf Wiederaufnahme des Ver-

Daraufhin trat abends gegen
6 Uhr eine aus 3 Richtern bestehende Kammer des
Landgerichts zusammen. Die Kammer verhandelte
bis thr nachts, auch wurden noch einige in der
Nacht geholte Zeugen vernommen.
kannte das Landgericht aber doch auf Ablehnung
des Antrags und so stand der Vollstreckung des
Schwurgerichtsurteils nichts mehr im Wege.
schon erwähnt, hat Frau Scholz bis zum letzten
Augenblick ihre Unschuld beteuert.
Worte waren: »Was wollt Jhr denn von mir,Jhr
könnt mir doch gar nichts tun, denn ich bin ja

Jch habe nichts begangen!“
Moment später rollte ihr Kopf in den Sand.

Flinsberg. (Brand eines Logierhauses). Hier
geriet das Herrn August Dinglinger in Berlin,
dem früheren Hirschberger Stadtrat, gehörige und
von Herrn Lachmann bewohnte Logierhaus ,,Kleines
Haus« in Brand und wurde vollständig vernichtet.
Das Feuer griff so schnell um fich, daß alle darin
für die Sommer-Saison aufbewahrten Möbel, Betten

. usw. verbrannten. Man vermutet böswillige Brand-
letzter Zeit hier

Schließlich er-

Jhre letzten

(Schreckenstat einer Jrren.) Ein
entfetzliches Verbrechen beging die 59jährige Aloysia
Gattler in Wockendorf, die mit ihrer 84jährigen
Mutter einen gemeinsamen Haushalt führte. Vom
Jrrsinn plötzlich befallen, bearbeitete sie mit einer
Rodehacke ihre Mutter auf schreckliche Weise. Der
Kopf war vollständig zertrümmert Die Stube füllte

Nach vollbrachter Tat saß
sie auf einem Stuhl und bemusterte lächelnd ihr

Wie

Einen

Als

Opfer. Sie wurde alsbald festgenoml en und
einem Jrrenhause zugeführt.

Das unterbrochene Kompagnie xerzieren.
Daß von zwei Mädchen eine militärische Uebung
vereitelt wurde, dieser Fall ereignete sich am 10.
Februar in Mainz Als an diesem Tage Abteilungen
des Artillerieregiments Nr. 3 auf der Esplanade am K
Fort Bingen exerziertem erschienen plötzlich zwei
Mädchen auf dem Ware, bie in ungenjertester
Weise mehrere ihnen bekannte Soldaten aufforb'erten,
zu ihnen zu kommen.
Mädchen fortwiesen, wurden sie von diesen mit
Beleidigung überhäuft

die Sergeanten die

Die Cache spitzte sich
schließlich so zu, daß das Exerzieren mangels
genügender Aufmerksamkeit der Soldaten abge-
brochen werden mußte. Als die Namen der beiden
Mädchen festgestellt werden sollten,
Ruhestörerinnen davon und konnten nicht eingeholt
werden. Eines der Mädchen, die 20jährige Kellnerin
Jda Huntzinger, wurde später ermittelt. Sie hatte
sich jetzt vor dem Mainzer Schöffen erlebtW
Beleidigung zu verantworten Das »
unter Auferlegung der nicht nnbeträchtlichen Kosten

auf zwanzig Mark Geldstrafe

liefen die

rteil lautete
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politische Rundfcbau.
« Deutschland.

aar hat unter Anteilnahme der
in der Nacht vom »3. zum 4. d.

Korfu verlassen, um sich nach dem österreichischen Kriegs-

hafen Pola zu begeben. Wie verlautet, wird der
K aiser bereits im Spätherbst wieder zu kurzem Besuch

auf Korsu eintreffen. Der Monarch hinterließ für die
Armen von Korfu 2000 unb für bie von Gasturi
500 Frank. Er gab außerdem vom 1. Juni ab die

Besichtiguna des Achilleions frei. Für die Be-

sichtigung wird pro Person 1 Frank Entree erhoben
werden, und die sich hieraus ergebenden Einnahmen sollen
Zenfalls den Armen überwiesen werden.

Das Kaiserp
ganzen Bevölkerung

Kaiser Wilhelm hat dem bekannten Straß-
_ rger Staatsrechtslehrer Vr of esso r L ab a n d an-
« ßlich seines iünfzigjährigen Doktor-Jubiläums die

illanten zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit
Stern und Eicheiilaub verliehen, die ihm durch den
Kaiserlichen Statthalter mit einem Glückwunsch persön-
lich überreicht wurden.

Das erste und zweite Geschwader der Hochs ees
flotte haben von Kiel aus die Frühjahrsreise um
Etagen angetreten. »

Die Vorlage betr. die Gewährung von G eh altss
ulagen an die in den Ostmarken tätigen

gleich sb eamt en ist dem Reichstage zugegangen.
Die Manne-Verwaltung wird auch in diesem Jahre

wieder eine Studienreis e für die Mitglieder der
Budgetkommisfion des Reichstagesverans
stalten, die am 18. Juni in Danzig ihren Anfang
nehmen und durch den Kaiser Wilhelm-Kanal nach den

.. Nordseehäfen führen wird.
Die b ayrische Postv erwaltung hat die

Grenzpoftämter Bayerns angewiesen , die Annahme
tschechifcher S‚Boftformulare im amtlichen
Grenzverkehr ausnahmslos zurückzuweisen.

Die Maifeter ist nach den vorliegenden Mel-
dungen im ganzen Reiche ohne Zwischensall
verlaufen.

Osterreichsungarin
Der österreichische Minister Peschka,

der dem Kabinett Bick als deutscher Landsmannminister,
b. h. als Vertrauen ann der deutschen Parteien des
Reichsrates angehör , ist infolge eines Schlagansalles
plötzlich g est o r b e n.

Frankreich.

Pariser Zeitungen bringen aus halbamtlicher
; Quelle einen Artikel über die neue Europa-Gefandschaft
; des marokkanischen Gegensultans Muley H afid;

es wird darin die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß Muley Hasid auf deuts chem Bod en keinerlei
Entgegenkommen finden werde. Man scheint in Paris
die Dinge zu vertauschen. Die deutsche Regierung hat

) sich über den Besuch der scherisischen Gesandtschaft noch
.· nicht geäußert, wohl ober h

a
.
.
.

at die Regierung in
London erklärt, daß le im Interesse des Friedens

- in Marokko die Gesandtschift anhören wolle.
Wie aus Paris geneldet wird, ist gegen die

Mauren, die an der Grenze Mauretaniens
am Wüstenrande eine franztsische Truppenabteilung von
83 Mann nieder emetzelt haben, eine energische Straf-
expedition geplan . Der Miiisterrat beschloß für diesen
Zweck 100 Kamelreiter aiisztrüstem

England. _
Aus London kommt die Nachricht von einer neuen

te n i k. Alle bisher von Lnienfchiffen und Kreuzern
erre chten Geschwindi seiten sind von dein neuen Kreuzer
Jndomitable« übe offen werden, der bei den jetzt
attftndenden Probefahrten ein Geschwindigkeit von
8 Knoten erzielt und bei einer Dauersahrt von

erkiaunlichen Leistung der Schiffsbau-
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äet In goldenen Ketten.
L4] Roman von F. Sutau.

thortsetziiiig i .«

..Limonade trinken und schlafen,« flüsterte Leska
vor sich hin. „D, über die gutgeuieiiiten Ratschläge der
Menschen, die in ihrem Glück dahin gehen, als wäre
die Welt ein Paradies. Auch Martina in ihrem Glück
hat wohl keine Ahnung von dem Seelen- stand solcher
armen unglücklichen Seelen, die da ‚i. Banne des
reichen Zauberers und einer großen Li e’fftehen, das
edle Leben des ehemaligen Geliebte bedroht sehen und
nun auf jenem Standpunkt der Ver weislung angelangt
sind, wo man keine Schranken mehr kennt und das
Urteil der Welt, der Menschen verachtet. E
,.Ruhelos irrte die junge Frau durch die stillen

Zimmer. Da endlich wurde ihr halb wahn nniges
Umherirren unterbrochen. Der Diener Franz rachte
die Brieftasche, sie wühlte mit zitternden Finger darin
herum, Geschäftsbriefe an ihren Mann waren es, die
interessierten sie nicht. Da endlich kam etwas für sie,
ein Brief aus der Heimat. .

Wie glücklich und sorglos sie alle schrieben. Jn
nächster Zeit wollten sie kommen, es müßte ja jetzt
wunderschön sein in Altenborn, auch daß Martina jetzt
dort war, sei doch für Leska sehr angenehm, stand in
dem Briefe. Sie und ihr Max hätten wohl auch lange
auf ihren Ehebund warten können, wenn Brandhorst
nicht so großmütig Max Seifert die gute Stelle ver-
schafft. Leskas Heirat sei eben ihrer aller Glück
gewesen, sie werde mit der Zeit a auch noch zu
der Einsicht kommen, daß nur utes aus ihrer Heirat
entstanden. «

„Wie, nie,‘ murmelte Leska erbleichend und dann
dachte sie mit Schrecken darau, wie ihre Mutter und

 
 

261/4 Knoten mühelos gehalten hat.
25 Knoten als Höchftleistung.

Italien.
Jn Rom ist es wieder einmal zu einem Streitfall

zwischen der StraßenbahnsGesellschaft und ihren Ange-
stellten gekommen. Infolgedessen mußte der Verkehr
eingestellt werben. Da auch die Angestellten aller
größeren Druckereien in den Ausstand getreten find,
konnten kein e Z e i tu n g e n erscheinen. Die Regierung
hat durch ein großes Truppenaufgebot für die Siche-
rung der Ruhe geforgt. — Die Arbeiterkammer von
Parma hat den agrarischen Generalstreik in der Provinz
erklärt. —

Belgien.
Die gegenwärtia in Brüssel tagende internationale

afrikanische Waffenkonferenz verhandelte
in ihrer ersten Sitzung über den Vorschlag der d ent-
sch en Regierung, betr. die zu ergreifenden Maß-
nahmen, um die ausgedehnte Waffeneinfuhr in die
afrikanischen Kolonien zu verhindern. Danach soll jede
Regierung für die Waffenverteilung innerhalb ihres Ge-
bietes verantwortlich fein. Der Vorschlag wurde einer
Sonderkommission überwiesen.

Norwegen.
Der berühmte Nordpolfahrer F r it h j o f N a n s e n ,

der sein Heimatland Norwegen am Londoner Hofe als
Gesandter vertrat, hat feinen Abschied genommen, um
sich ganz der Wissenschaft widmen zu können.

Spanien.
Nach einer Meldung aus Madrid wurde am 1. d.

in ganz Spanien die Hundertjahrfeier des
gegen Napoleon I. geführten Unabhängig-
keit s kri e g e s festlich begangen.

« Portugal.
In feiner Thronrede hat König Manuel

der Armee seinen Dank für ihre Leistungen in den
Kolonien ausgesprochen. Die Kundaebung des jungen
Königs, die im ganzen Lande mit Genugtuung aufge-
nommen worden ist, schloß mit dem· Wunsche, daß die
Parlamente das Werk der Größe und Wohlfahrt des
Vaterlandes fördern möchten. Denn der Glaube legrt,
daß die Vorsehung über bie Schicksale des Lan es
wache. Daß der Glaube an die Zukunft Portugals
mehr als je in unsern patriotifchen Herzen flamme,
iiii diesem erhabenen Gefühle find König und Volk
entg.

Bisher gelten

Amerika.

Die jüngsten Verhandlungen des Washingtoner
Kongresses über Amerikas diplomatische
Vertretung tm Auslande haben bereits gesetz-
geberische Maßnahmen zur Folge. Der Ausschuß des
Repräsentantenhauses für Auswärtige Angelegenheiten
hat die Annahme der Gesetzesvoriage empfohlen, nach
der jährlich eine Million Dollar bewilligt werden zum
Zwecke des Ankaufs eigener Botschaftss und Konsulatss
gebäude im Auslande. Die Vorlage sieht zunächst die
Bewilligung von 500 000 Dollar für die Erwerbung
eigener Botschaftsgebäude in Berlin und in
Mexiko vor.

Afrika.
Auch die amtlichen französischen Berichte aus

M arokko nehmen jetzt endlich Kenntnis davon, daß
das Heer Muley Hafids schon weit gegen die
Hauptstadt Fez vorgedrungen ist und sich immer mehr
verstärkt. Es bleibt nun abzuwarten, ob Muley Hafid
direkt gegen Fez vorgehen, oder ob er sich erst gegen
Rabat wenden wird. — Jn Rabat selbst glaubt man
an die Lzweite Möglichkeit; auf feiten des Sultans
Abd ul ziz ist man aber für diesen Fall äußerst
schlecht vorbereitet. Falls es in der Nähe von Rabat
wirklich zu einem Zusammenstoß der feindlichen Streit-
kräfte rammt, wäre der Ausgang des Treffens aus-
schlaggebend für die fernere Haltung der Truppen.

Alten.
Wie aus Peking gemeldet wird, ist der bisherige
 

 

Schwestern es wohl hier finden würden, wenn sie
kämenl Eine glückstrahlende Frau würde ihnen jeden-
falls als ihre Tochter und Schwester nicht entgegen-
treten. Jn der Oberförsterei unten am Walde, o
ja, da konnten sie eine solche finden, aber nur nicht
in der prächtigen Brandhorstfchen Villa in Altenborn.

Sie trat vor den Spiegel. Sah sie nicht ganz
anders aus seit gestern? Die Wangen so fieberhaft
getötet, die Augen blicken so ernst, fast düster, und
um die Lippen, welch ein schmerzlicher, beinahe
herber Zug. -

»Was ist aus mir, der angeblich ein so großes
Heiratsglück gehabten Frau, geworben!" rief fie ver-
zweifelt aus. ,,Eine unglückliche, eine dem Wahnsinn
nahe gebrachte Fraul«

Und dann stiegen wie höhnifche Gespenster die
Jugenderinnerungen in ihr-auf, das Bild ihrer blühen-
den Mädchengeftalt im weißen Kleide und mit den
Tausendschönchen im Haar, und neben ihr der junge
Ofsizier, das schöne heitere Antlitz zu ihr herab-
gebeugt, und ihr tief und treu in die Augen schauend.
Sie würde sich nicht von dem Reichtum ieses Glas-

Fabrikanten blenden lassen ?« fragte er. ‚Wein, nein,
niemalsl« versicherte sie, und nun hatte sie es doch
getan unb sie stand nun hier in all dem Glanz, dem
Reichtum, dem Luxus — als ein elendes Weib.

Der bestellte Wagen fuhr jetzt vor. Wie ein
Ruck ging es bei dein Geräusch durch Leskas zarte
Gestalt. Jetzt hieß es nicht mehr jammern und agen
und Erinnerun en heraufbeschwören, jetzt hie es
handeln. Nur unkel schwebte es ihr noch vor, was
sie eigentlich tun wollte, aber ihr war es, als könne
sie doch heute eine rettende Tat vollbringen, eine‘
rettende Tat ür ihren Mann nnd für den ehe-
maligen Gelie ten, wenn sie jetzt die abendliche

chinesische Generalzollinspektor Sir Rob ert H art-
nach dreißigjähri em Aufenthalt in Ehin a nunmehr
nach London zu ckgereist. Hart gilt in ganz Europa
als ein genguer Kenner der chinesischen Verhältnisse.
Es gibt nicht leicht einen Europäer, der sich bei den
Angehörigen einer andern Rasse so allgemeiner Beliebt-
heit erfreut, wie der 72 jährige Zollinspektor, der nun
in sein Vaterland zurückkehrt.

Nach einer Meldung aus Schanghai wurden in
der chinesischen Stadt Hingshang von
der durch die neuen. SteuersErlasse empörten!
Bevölkerung das Gerichtsgebäude zerstört und die Ge-
fangenen freigelassen. Diefe legten Feuer an die
ge 3?“ der französischen Mission. Der Aufruhr ist im

a en.

Der glühende Haß, der in der eingeborenen Be-
völkerung EnglischIJndiens gegen die en lischen r
Behörden genährt wird, hat wieder einmal dur
blutig en Rach
Opfer gefallen find, feinen Ausdruck gefunden.
Mozufservur wurde in den Wagen einer englischen ·
Dame, Mrs. Kennedp, eine Bombe geworfen, in dem
diese mit ihrer Tochter spazieren fuhr.
explodierte und verletzte die beiden Damen und den ·
Kutscher schwer.
ihren Wunden. Die Absicht der Bombenwerfer war,
den Gouverneur Kingsford, den sie in dem Wagen vers :
muteten und der kürzlich von Kalkutta dorthin versetzt -
war,
Straßenräuber gefällt hatte.

eakt, dem zwei Menschen zum
Jn

Die Bombe

Miß Kennedy und der Kutscher erlagen

zu töten, weil er einige harte Urteile gegen

 

Gesetz betr. die Änderungen im Münzwesen.
hat nicht viel an dem Entwurf herumgemäkelt.
25 Pfennigstück ist von ihr angenommen, die Wiederein-
führung des 3 Markftückes abgelehnt.
Zweigutegroschenstiick, das sich ehemals einer sehr großen .
Volkstümtichkeit erfreute, aber längst verschmerzt ist,
wieder zu Ehren gekommen, und den Taler will die Kom-
mission nicht haben.
für handlichere Gestaltung der Fiinfmarlsttirle sorgen wolle
und die Frage des Dreimarkstiickes noch erwägen werde.
Sodann wurde nach kurzer Debatte der Entwurf über die
Einführung des Postschecks in zweiter Lesung angenommen.
Das Gesetz über den Versicherungsantrag wurde in allen

ledigl.
rungsanträge angenommen. Als letzter Punkt stand ans der
Fagesordnung die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betr.
en

 
 

Deutscher Reichstag.
Am 1. b. befchäftigte sich der Reichstag zunächst mit dem

Die Kommission
Das

Seltsaml Das alte

ist

Schatzselretär Sydow erklärte, daß man

seinen Teilen debattelos angenommen.

einen «

.
.
-
-
—
-
.

Am 2. d. beschäftigte sich der Reichstag zunächst mit "
einigen Rechnungssachen die Kolonien betreffenb, die sämt-
lich nach kurzer Diskussion der Rechnungskommission über-
wiesen wurden. In rascher Aufeinanderfolge wurden dann
die Gefetzentwürfe betr. den Versicherungsvertrag, die Haftung
der Tierhalter und der Wechselprotest in zweiter Lesung ers-

Sie wurden alle fast ohne Debatten und Abändee

logen. kleinen Beiähigungsnachweis Nach lebhafter
Deba te wurde ein Antij an enommen, wonach es den
Eltern, falls sie ihre eigenen Kinder ins die Rohre. nehmen,
freifteben foll, entweder einen schriftlichen Lehrvertrag zu
machen, oder aber der Ortspolizeibehörde oder der Hand-
werkskamnier das Lehrverhältnis anzuzeigen.

(lnpolitil'cber cagegbericbtf
x Wiesbadeen Die Enthüllung des Oraniers

denlmals, das der Kaiser der Stadt geschenkt hat,
findet am 16. d. statt. Es wurde dieser Tage eine
ein}:i Kapsel enthaltene Urkunde in den Grundstein ein-
ge gt.

Verlieh Jn dem Verfahren gegen den Fürsten
Eulenburg ist am 1. b. unvermutet eine Gerichtskoms
mission aus Berlin in Schloß Liebenberg erschienen.
Die Vernehmung des Fürsten Eulenburg erfolgte durch
den Landgerichtsrat Schmidt. Gleichzeitig untersuchte
Medizinalrat Dr. Hoffmann den Fürsten auf seinen Ge-
sundheitszustand. Die Kommission nahm nach ihrem
(Eintreffen sofort eine Haussuchung vor, bei der ver-

 

Fahrt unternehmen würde. Sie drückte ein dunkles
Filzhütchen auf das krause, blonde Haar und hüllte
sich n einen schwarzen Mantel.

Glühendrot verfan die Sonne hinter den Bergen,
und die Dämmerung brach schnell herein.
öffnete bie Fenster des Wagens und schaute nach dem
westlichen Himmel, wo noch einzelne rosige Abend-
wolkeii im Ather kreisten.

Die Pferde, zwei feurige Ra pen, trabten tüchtig-
aus, sie jagten nur fo durch den unklen Wald. Jetzt-
näherte sich das Gefährt der Grenze und Leska glaubte
in der Ferne bereits die mächtige Eliasauelle rauschen-
zu hören.

Ein Grenzbeamter trat an den Wagen heran und-
gebot ihm Halt.

»Wir sind keine Schmuggler,« rief der Kutscher-
lachend. »Die gnädige Frau Brandhorft will den-
Herrn Gemahl von Benzheim abholen.“

Darauf durfte der Wagen die Grenze passieren.
Nach Benzheim, ja dahin mußte sie zuerst, jagte-

sich Leska, nnd wenn sie Brandhorst dort antraf, dann
war ja alles gut und ihre Befürchtungen und leier-
Ahnungen grundlos. Dann fuhr fie beruhigt heim mit
dem Gatten. Vielleicht war er verwundert, vielleicht
auch entzückt, daß sie selbst ihm mit dem Wagen ent-
gegen gefahren. Seine Stimmung schlug dann vielleicht
noch heute zum besten um, er wurde wieder wie-
früher und das Leben ging dann weiter wie ehe-
dem. Sie wußte nicht, ob sie diese friedliche Lösung
der ausregenden Ereignisse des gestri en und heutigen-
Tages noch hoffen durfte, hatte f e sich doch schon-
ganz in den Gedanken eingesponnen, daß noch etwas
Ausre endes, Erf ütterndes passieren mußte. das sie
verhin ern oder m ldern wollte.

Die Kutsche fuhr jetzt vor dem Gasthaiis in Benz-

Leskce

_—



fhiebene Brieischasten beschlagnahmt wurden. Der der
Kommission beigegebene Gerichtsarzt Geheimrat Hoff-
mann stellte fest, daß der Fürst wegen seines schwer-
kranken Zustandes nicht transportsähig sei. Der Fürst
leidet seit Jahren an Neuritis, einer Entzündungskranks
heit der Nerven. Fürst Eulenburg erklärte, daß er dem
Fortgange der Untersuchung in Ruhe entgegensehe und
meinte, er könne es sich nicht erklären, wie die Zeugen
Ernst und Riedel im Münchener Prozeß zu ihren Aus-
sagen gekommen seien, und er wünsche nichts andres,
als daß er ihnen gegenübergestellt werde. — Maximilian
Harden ist bereits „in der Straisache gegen den Fürsten
Eulenbnrg wegen Meineides« vor dem Untersuchungs-
richter Landgerichtsrat Dr. Schmidt nach Moabit als
Zeuge geladen worden. Das Verfahren gegen den
Justizrat Max Bernstein in München wegen Beleidi-
gung des Fürsten Eulenburg ist bis zur Beendigung
oer wegen Meiiieides gegen den Fürsten Eulenburg
eingeleiteten Boriintersnchung ausgesetzt worden. Wie
verlantet, haben Geh. Justizrat Lämmel in Neu-
Ruppin und Jiistizrat Dr. Wroncker (Berlin) die Ver-
teidigung des Fürsten übernommen.

x Köln a. Rh. Die Reparatur des Klöppels der
Kaiserglocke, der bekanntlich kurz vor Weihnachten ge-
ivruiigen war, infolgedessen die Glocke nicht mehr ge-
läutet werden konnte, ist nunmehr vollendet. Durch
die Schweißung des Klöppels mittels der Acetylens
Sauerstofflamme hat man die Gewißheit erlangt, daß
der Klöppel jetzt von der größtmöglichsten Dauerhaftig-
keit ist. Die Kaiserglocke wird daher beim Besuche des

r Kronprinzenvaares in Köln am 25. d. wieder ihre eherne
Stimme erschallen lassen.

Dortmnnd Wie aus Livvoldhausen gemeldet
, wird, erschoß im Schlosse Buddenburg in der Nacht
z Freifrau v. Ruexleben ihren Gatten und gab barauf
: mehrere Schüsse auf sich selbst ab, die sie schwer ver-
; lebten.

‑
.
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.
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! Strombeck und steht im 26. Lebensjahre.

Die Veraiilassung zu der Tat ist noch nicht
festgestellt. — Die Ehe des sreiherrlichen Paares ist erst
im November 1907 zu Berlin geschlössen worden.
Freifrau Wanda v. Ruerleben ist eine geborene von

Freiherr Udo
v. Ruexleben war 35 Jahre alt.

‚türmen. In der Angelegenheit der Explosionss
, Katastrovhe im November 1906 hat die Staatsanwalt-
schaft ietzt das Ermittelungsverfahren gegen die Annener

? Roburitgesellschaft abgeschlossen und gegen den Direktor
der Gesellschaft, Frank, Anklage erhoben wegen Ver-
gehens gegen das Sprengstoffgesetz und wegen Gewerbe-
polizei-Ühertretung.

DersJiorberrnet). Damvfer des Norddeutschen
· Lloyds »Eöln« ist bei dichtem Nebel abends neun See-
· meilen westlich von Norderney mit dem Hamburger
- Petroleumdampfer »Zar Nicolai II“ zusammengestoßen.«

.
-
-
.

.
.

Die 820 Passagiere der »Cöin« wurden vom Dampfer
»Feldmarschall« an Bord genommen. Der »Feld-
marfchall« nahm die »Eöln« ins Schlepptau und brachte
sie nach .Bremerhaven, wo die Schiffe morgens eintrafen.

2239i dem übernehmen der Passagiere des Dampfers

— ertrunken.

' selbst mitschiffs getroffen worden. Dem

»Eöln« durch den Dampfer »Feldmarschall« ist ein Kind
Der Dampfer »Eöln« ist dem Dampfer

»Zar Nicolai II" quer bor den Bug gekommen und ist
Bar Nicolai11«

« ist der ganze Bug eingedrückt, und der Borranm ist voll
Wasser. Jhm wurde, da er seine Anker nicht gebrauchen
konnte, von der Hamburger Reederei ein Schleppdampfer
zu Hilfe geschickt.

Esseeftemiindr. Vor vier Wochen verschwand der
ssüdliche Teil des neuen Außendeiches des Fischerei-
-hafens innerhalb weniger Minuten spurlos im Wasser.

i

tuird auf 50 ooo ar

Nun ist der neuaufgeschüttete Deich ebenfalls in euer
Länge von 100 Met n spurlos weggesackt. Der Schaden

· geschätzt. Kurz vorher hatte
noch eine leere Feldbdhn die Stelle passiert.

Staffel. Eine Bande von zwanzi arbeitslosen
Italienern trieb sich seit Wochen in den Waldungen bei
—.-——--——.-.--—«---- —.-- .. . —--—-—. —.. .

heim vor. Es war ein großes, häßliches Gebäude,
aus dessen trüben Fensterscheiben
schimmerte.

Ob er ba/brinnen in dem Gastzimmer sitzt? fragte i
sich Leska, und schickte den Kutscher hinein, zu fragen, ob
der Herr schon da sei.

Jhr Herz klopfte zum Zerspringen, es war ihr, als
hinge von der Antwort auf biefe einfache Frage ihres
Lebens Wohl und Wehe ab.

Der Kutscher nahm sich Zeit und es dauerte mehrere
Minuten, ehe er wieder herauskam. Er ftärkte sich
erst mit einem Gläschen Kornbranntwein, denn als
er hörte, daß sein Herr noch nicht da fei, glaubte er
erst recht Wartezeit zu haben, denn die gnädige Frau
würde ja doch nicht aussteigen und das heiße, räucherige
Gastzimmer betreten. Jn welcher Erregung sie seiner
Rückkehr harrte, konnte er natürlich nicht ahnen.

»Der Herr ist nicht da s« rief sie ihm entgegen,
als er jetzt in die Haustür trat.

»Nein, gnädige Fraut«
»Dann werde ich ein wenig aussteigen und mir die

Umgebung anfehen," sagte sie und spran lei ten
Fußes aus dem Wagen. »Vielleicht treffe i
Wege auf meinen Mann.«

Sie ging dem Rauschen der Eliasguelle nach,
die hier ganz in der Nähe entsprang. . . Ein breiter,
gut gepflegter Weg führte herunter in den Grund, zu
eiden Seiten desselben war undurchdringliches Waldes-

_bunlel. Die Sterne leuchteten über ihr, und eine
laue, förmlich schmeichelnde Luft umwehte sie.

Leska schritt furchtlos, wie von einer inneren Macht
etrieben, weiter. Jmmer deutlicher vernahm sie das
auschen der Quelle. Ein paar dunkle Gestalten

llztieslcthten an ihr vorbei, die sie für fliehende Schmuggler

 
ein mattes Licht
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Waldkappel umher und wurde durch ihre frechen
Betteleien, Diebstähle und Wilddiebereien zu einer
wahren Plage für die ganze Gegend. Jhr Schlupf-
winkel befand sich in einein in den Waldungen ver-
steckt liegenden Wasserdurchlaß des Bahndammes.
Einem Ausgebot von Gendarmen und Forstbeamten
gelang es nach längerem Bemühen, zehn Jtaliener
dingsest zu machen; die andern Mitglieder der Bande
find entflohen.

Venthem Die Strafkammer verurteilte die in
Kattowiß abgefaßten russischen Mädchenhändler Bena-
mowitsch und Londner zu zwei bezw. drei Jahr
Zuchthaus. »

Paris. Der japanische Major Jdeta Giro, der im
Auftrage feiner Regierung bedeutende Bestellungen in
Frankreich machen sollte, jedoch das dafür bestimmte

V .
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Es gibt fast keine Marine einer Großmacht, die nicht ab
und zu von Katastrophen heimgesucht wird. Diese wirken
um so tragischer, als der Tod die braven Seeleute un-
vorbereitet und heimtückifch, wenn auch nicht weniger rühm-
lich als in offener Schlacht, trifft. Auch die japanische Flotte
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völlig zerschmettert ist. Die Trümmer im Innern des
Schiffes verhindern das Fortschafsen vieler Toten, doch
konnte die Leiche des Kommaiidanten des Kreuzers ge-
borgen werden. Die »Matsuschima« war das berühmte
Flaggschiff des Admirals Jto im chinesischen Kriege. Jm
übrigen muß festgestellt werden, daß die japanischen
Behörden die übliche Verschwiegenheit bei derartigen
Unglücksfällen in ihrer Marine bewahren, da sie jedwede
Auskunft verweigern.

Buntes Aue-suec
Eine Aufsehen erregeude Erfindimgp die in

einigen Wochen in London vorgeführt werden soll,
kündigt nach dem ,B. L.-A.« der dänische Elektriker
Hans Knudsen an. Er behauptet, einen Apparat er-

 

 

er „Matlulcbima“.
ist wiederholt von schweren Unglücksiällen heimgesucht worden.
Als einer der schlimmsten hat sich der Untergang des
Kreuzers »Matfuschima« herausgestellt, der jüngst bei
den Pescadores-Jnseln durch ‚eine Explosion zerstört
wurde. Die Zahl der Getöteten wird von der einen Seite

auf 160 bis 200 Per-
sonen, von anderer
sogar auf 400 an-
gegeben. Die »Mut-
suschima« ist ein äl-
teres Schiff ron mir
geringem Gefechtss
wert. Man hat es
trotz seines geringen
Umfanges mit einer
Kanone allerschwers
sten Kalibers (82 Zen-
timeteri und einem
Panzerturm ausge-
rüstet, der sonst nur
auf Linienschiffen an-
gebracht wird. Der

Kreuzer, der nur
eine Geschwindigkeit
von 16 Seemelen
besaß, wurde nasle dem
letzten Kriege ans der
Kampflinie gezogen,
um nur noch als
Schulschiff verwendet
zu werben. So kam

—- es, daß sich unter
--- den Getöteten gegen

_ 60 Seekadetten, da-
. runter Söhne aus

den vornehmsten Fa-
milien Japans, be-
finden.
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Geld in einem Pariser Spielklub verloren hatte, ertränkte
sich in der Seine.

New York.
Eisenbahnzug wurde in Pennsylvanien verübt. _
Nähe von Pittsburg hielten zwei maskierte Briganten

Ein kühner Raubanfall auf einen
Jii der

einen Eilzng der Pennsylvania-Bahn auf. Einer der
Räuber hielt mit seinen Waffen die Beamten und
Passagiere im Schach, der andre brach in den Expreßs
wagen ein, überwältigte den wachhabenden Beamten
und raubte das Abteil aus. Beide Räuber entflohen
dann mit 10 000 Dollar Beute in einen nahen Wald.

Stativ. Zu dem Untergang des japanischen Schul-
schiffes »Matsiischima«, bei hem zahlreiche brave See-
leute ums Leben gekommen sind, liegen jetzt amtliche
Angaben vor. Danach halzetn die Taucher an dem
Rumpf des Schultreuzers » atfuschima,« der infolge
einer Erplosion mit 300 ann unterging, von denen
140 gerettet wurden, einen ungeheuren Riß »in der
Schiffswand entdeckt, und gefunden, daß das Hinterdeck

Jn demselben Moment trachte ein Schuß. Galt
dieser den Flüchtenden? Langsam, zögernd ging sie
jetzt weiter den Abhang hinunter. Angstvoll krampfte
sich aber jetzt Leskas Herz zusammen. Klang es nicht
von da unten herauf wie ein tiefes, schmerzliches
Stöhnen? Lag dort der Getroffenes Vielleicht schon
ein Sterbenders

Furcht und Grauen, aber auch Mitleid und ilfss
bereitfchaft erfaßte fie, und sie schritt entsch offen
weiter. Da raschelte es seitswärts vom Wege im Ge-
büsch, eine Gestalt trat heraus, und dicht zu ihr heran.
Im blassen Sternenschein erkannte sie jetzt das erregte,
wild verzerrte Antlitz ihres Mannes, in seiner Hand
hält er einen blitzenden Gegenstand, die Schußwaffe.

»Leskai Dul« rief er bebend. ,,Ha,- du warst
wohl da unten an der Eliasguelle bei ihm, dem
Geliebten, und suchst nun wohl Hilfe für ihn? Habe
ich gut getroffen? Jch bin kein schlechter Schütze, und
meine Augen sehen auch beim Sternenlicht i“

Mit heiserer, tonloser Stimme stieß er die Worte
heraus und fuhr ebenso fort: »Dort kam er heraus,
hinter zwei Schmugglern her, der Augenblick war
günstig. Von zwei Schmugglern getötet, wird es
heißen; kein Schatten des Verdachts kann auf mich
fallen. Jch bin gerächt für den Verrat und die Feig-
heit. Und du, schlechtes Weib, hast auch eine Strafe.
O hätte doch meine Kugel ihn und dich zugleich
getroffen! Du warst ja in seiner Nähe und wolltest
in seine Arme eilen, du Schändliche, du Verräterini«

»Wahnsinnigerl Mördert« rief Leska mit bebender
Stimme. »Was hast du ohne jeden Grund getan ?«·

Brandhorst zuckte zusammen.
»Wer trieb mi dazu, als du —- du alleinl

Du wirst du tannt mich nicht verraten - fonft -«-«
»Soan s« entgegnete ihm Leska fest, und mit

 

 

funden zu haben, mittels drahtloser Telegraphie auf
weite Entfernung auf einer gewöhnlichen Setzmaschine
Schrift zu setzen. Knudfen machte diese Ankündigung
während der Vorführung eines von ihm erfundenen
Apparates für Fern-Photographie mittels elektrischer
Wellen. Jn einem Raume war ein Sendeapparat auf-
gestellt, versehen mit einer scharfen Nadel, die über ein
auf einer Glasplatte fixiertes Bild geführt wurde.
Wenn die Nadel auf eine erhabene Stelle traf, wurde
der Kontalt hergestellt, und es entstanden» elektrische
Wellen, die auf einer an der Wand befestigten »Auf-
nahmeplntte aufgenommen wurden. Bon· dort teilen
sie fich, auch durch die Wand, einem im iiächjsten
Zimmer aufgestellten Empfangsinstrumente mit, das
mittels einer Nadel die Umrisse des Bildes auf eine
geschwärzte Glasplatte überträgt. Mittels präparierten
Papiers können dann Abzüge von dem Bilde ge-
nommen werben. Knudsen erklärt, feine Erfindung-set
noch verbesserungsbedürftig. "M” « " " · '

  

funkelnden Augen sah sie zu dem aufs höchste erregten
Mann empor.

»Sonstl« wiederholte aber auch Brandhorst und
hob drohend die Schußwasse hoch. »Man hat schon
einmal hier ein Liebespaar tot aufgefunden, ihr wäret
nicht das erstel«

Leska wich scheu zurück, ein namenloses Entsetzen
packte sie. Sterben sollte sie hier in dunkler Nacht,
aus der Welt scheiden als eine Schuldige, Verdammte,
wo sie doch nichts getan, was man ihr als eine Tod-
sünde anrechnen konnte. Das empörte sie tief.

»Ich war ja nicht an her Eliasguelle und nicht bei
ihmt« erklärte sie. Jetzt aber muß ich zu ihm,
keine Macht der— Welt soll mich zurückhalten, um einen
Unschuldigen, wenn es in meiner Macht steht. vom
Tode zu retten.«

»Wo warst du i Wie kommst du hierher 's« fragte
er düster.

»Von Benzheim komme ich herunter, der Wagen
sollte. dich dort abholen, ich bin mitgefahren, ein
dunkles, banges Ahnen trieb mich dazu. Jch wollte
dichi Eint ihn oor Unheil beschützen, aber leider kam ich

zu p «
Ein Brandhorsts wahnwi em Kopfe schien es zu

dämmern, seufzend ließ er ie Mordwaffe sinken und
starrte Leska entsetzt und zugleich tief traurig an.

»O, hörst du es nicht, das Stöhnen deines Opferss
Ich, ich muß zu ihm; es ist kein Augenblick zu ver-
lierenl« rief Leska und eilte davon.

Mit irren Blicken schaute der Mann der dunklen
Gestalt nah, er faßte sich dann an die brennende Stirn
und allmählich kam er zum Bewußtsein der Untat, die
er in Eifersucht und blinder Wut begangen.

sei 24 lFortseßung folgt.)
-
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Heute morgen 23/, Uhr verschied sanft nach kurzem

Leiden mein inniggeliebter Gatte, unser guter Vater,

Schwieger— und Großvater, der Stellenbesitzer

Ernst Reime“
im Alter von 68 Jahren 10 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Domatschine, den 3. Mai 1908.

sie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 3 Uhr

vom Trauerhause in Domatschine aus, statt.  

—

Zinminium Sacmwzltariculnf
verkauft

Speisekartoffelm
pawelwitz.

.- Sonntag, den 10. Mai 1908 «-

00 speiset- Maitanz. so
Hierzu ladet freundlichst ein

Ungust Springer, Gaftwirt.

stattliche Bühne
und Iebisssse

in samschnt nnb Metall.
”haben, ‚Inmitten, Zahnziebem

schmerzlos-sie Behandlung
Reparaturen nnd Umarbeitung-m

zeige!) lang bewilligt.

lluue tiefster, Hundsfeld
Gbanffeeftnne 24, neben der man.
Erwerbs-in 8——5, count. 8—1.

 

 
 

Bekanntmachnng
Die Heberolle der Land- und Forstwirtschastlichen

Unfallversicherungsbeiträge pro 1907 liegt vom 4. Mai d. J.
ab, 2 Wochen lang, im hiesigen Magistratsbüro zur Einsicht
öffentlich aus.

Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen können die
Betriebsunternehmer unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
läusigen Zahlung, gegen die Beitragsberechnung bei dem
Söktgonsvorslande Kreis-Ausschuß in Oels, Widerspruch
er e en ’

Hundsseld, den 1. Mai 1908.
Der Magistrat.

M und Verlag arm Franz Otto. summa.

 

    

     

      

    

 

 

111111. Merdezaljwsaatmaig
empfiehlt in sehr schöner Qualität

Hundsfeid. Eugen Horn
vormals L. Gammert.

Wahlen
Versammlung

Jim Honntag, 10.311111 1908
nachmittags 4 Uhr

findet in O els im Saale des Elysium

eine Versammlung
des Mahlvereiug der reiche-treuen Heringen

in Kreise-lieb-
statt, zu welcher alle Mitglieder unseres Vereins, sowie alle
diejenigen, welche bereit sind unsere Bestrebungen zu unter-

stützen, hiermit eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. Begrüßuug durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Reichstagsabgeordneten

Herr Hauptmann a D. Euen.
3. Bericht der Landtagsabgeordneten

n. Herrn Dr von Korn-Rudelsdors,
b. Herrn Rechtsanwalt Mertin——Oels.
Beide ‚betten werden gleichzeitig ihr Programm

entwickeln.
4. Vorschlag der Kandidaten für die bevorstehende Neuwahl
zum Abgeordnetenhaus.

5. Geschäftliches.

Der Vorstand
des Wahlvereins der reichstreuen Parteien

im Kreise Oels.
v. Mosner—Ulbersdorf. Dr. F. Oswald—Delö.

Stammseidcl
alldeulsitse Bierkrüge
flumpenu. Fiskusgläser', ji i

für alle Vereine
und Gesellschaften passend.

Trinkbechec, 3111111111111, ; . ·,-;-»; -
1111111111, Teller nnd 1|1an f 'El'

mit Linsichten von Vreslan. «

liinnärmen murmelte, Trichter. Wär-Minuten sinnen
siowe alle existierenden Zinnwaren in reichlter Auswahl s

Zinnspielwaren eigener Fabr lation.

Otto Miksch, Zinnuießerei
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M.-G.M Øoncordia
Morgen Donnerstag:

abends 8 Uhr

Uebung.
Tüchtige

Zimmerleutl
werden gesucht.

Joseph Walter
Baugeschäst, Hundsseld.—

Wohnung
per 1. Juli zu vermieten für
monatlich 8 Mark. Näheres
durch C. Jbsch, Hundsfeld.

1 Mahnung
bestehend aus 2 Stuben und
Küche bald zu vermieten im

St.ltl11rienstift‚ Hundsfeld.
Suche für meinen Lehrmeister

I Lehrling
Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat die feine Herren-
schneiderei zu erlernen, melde
sich bei E. Pohl, Hundifeld,
bei Frau Kleinert.

Auch kann sich daselbst ein
junges sauberes Mädchen
melden.

_omeHn
giftfrei ist unstreitig das
beste Vertilg.--Mittel aller

Russen, Schwaben, Fliegen,
Ameisen, Flöhe, Vogelmilben
etc. zu haben a 10, 20 Pf. und
höher in Hundsfeld bei Herrn

Ernst Kupke.

Strickerinncn
in und außer dem Hause können
sich melden bei Oemlms,
Maschinen-Strickerei, Hunds-
seld. Auch werden Lehr-
miidchen Menommen

Yarhicrlelsrling
Sohn achtbarer Eltern, melde sich Bei
Alfvns Anders, Friseur,
Vreslau, Schweitzerstrase 7.

 

 

 

 

 

 

Beantwortung in- deu Inhalt Frass Duo, bund-seid


